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Einladung zu unserem Herbsttreffen
am Samstag, den 20. November 2010 von 9.30 – 16.00 Uhr

im Bischöfl. Priesterseminar St. German, Am Germansberg 60, Speyer

Liebe Mitstreiterinnen und Mitstreiter,

„Der Priester heute – auch der Priester für morgen?“

So lautet das Thema, mit dem wir uns auf unserem Herbsttreffen beschäftigen wollen. Un-
ser Referent wird der Regens des Speyerer Priesterseminars Markus Magin sein. 
Ihr werdet Euch vielleicht fragen: „Warum dieses Thema? Gibt es in der Kirchenvolks-be-
wegung zur Zeit wirklich nichts Wichtigeres zu diskutieren?“ Wir vom Sprecherteam mei-
nen, dass das Priesterbild der Zukunft ein hochaktuelles und besonders wichtiges Thema 
darstellt. 
Am 19. Juni diese Jahres fand in Ludwigshafen die Delegiertenversammlung der Arbeitsge-
meinschaft der katholischen Organisationen Deutschlands (AGKOD) statt. Sie verabschie-
dete einstimmig einen Antrag des BDKJ, der mit den Worten „Die katholische Kirche befin-
det sich in einer tiefen Krise.“ beginnt und  gegen Ende  eine Reihe von ganz besonders 
wichtigen offenen Fragen formuliert, darunter auch die „Weiterentwicklung des Priesterbil-
des und der Priesterausbildung“.
Wenn sich die Deutsche Bischofskonferenz und das Zentralkomitee der deutschen Katholi-
ken im November dieses Jahres zu einer gemeinsamen Arbeitstagung treffen werden, um 
über das Thema „Der Weg der Kirche in die Zukunft“ zu sprechen, dann werden sie am 
Thema „Priesterbild der Zukunft“ mit Sicherheit nicht vorbeigehen können. 

"----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Fax: 06233/667309

oder schicken an:                   Ich nehme an der Veranstaltung teil.
Dr. Rudolf Walter    Ich nehme am Mittagessen teil.
Heidelberger Ring 8 B   

7227 Frankenthal    Ich nehme an der Veranstaltung 
     nicht teil.

--------------------------------------------------------

Sprecherteam in der Diözese Speyer: Mechthild Canisius - Kandel, Alfred Lenz – Zweibrücken, Sigrid Schwarz-Herr-
mann – Kandel, Rudolf Walter – Frankenthal, Hans-Josef Weiß – Frankenthal , Bankverbindung: Wir sind Kirche in der 
Diözese Speyer e.V., Konto-Nr. 44206, Kreis- und Stadtsparkasse Speyer (BLZ: 547 500 10)

http://www.wir-sind-kirche.de/


                                         Unterschrift

Wir schlagen Euch folgende Tagesordnung vor:

  9.30 Uhr            Anreise
  9.45 Uhr                       Begrüßung und Morgenimpuls zur Einstimmung
          10.00 Uhr                           Vortrag von Regens Markus Magin zum Thema 

„Der Priester heute – auch der Priester für morgen?“
          Kleine Pause
          Diskussion 
12.00 – 13.00 Uhr            Mittagspause mit gemeinsamem Mittagessen 

                                 im Priesterseminar  (Preis: 9,- EURO) 
13.00 Uhr                           Kleingruppenarbeit      
14.30 Uhr                           Berichte aus der Diözese

a) Echo auf unsere Stellungnahme zum Gemeindepastoraral-  l                     
      konzept 

           b) Neueste Entwicklung in den Räten
c) Vernetzung kirchenkritischer Gruppen 

15.30 Uhr                           Wortgottesdienst/Agapefeier
16.15 Uhr                           Mitgliederversammlung für unsere Vereinsmitglieder

Bitte keinen Kaffee und Kuchen mitbringen,
 da wir diese im Priesterseminar bekommen!

Der beiliegende Artikel aus „Christ in der Gegenwart“ dient zur Vorbereitung auf unser 
Tagesthema. 
Das Protokoll unseres Frühjahrstreffens 2010 steht auf unserer Homepage, deren Inter-
netadresse Ihr  im Briefkopf dieser Einladung findet. 
Wir laden Euch ganz herzlich zu unserem Herbsttreffen am 20. November ein und freuen 
uns auf ein frohes Wiedersehen in Speyer.

 Euer Sprecherteam

i.A. Rudolf Walter

 1 Anlage mit der Bitte um Lektüre.


